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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins!
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Zuerst wünschen wir  Luise Contzen, 
Wirtin unseres Vereinslokals “Gast-
stätte “Zum Landhaus”, noch alles 
Gute zur Vollendung ihres 65. Le-
bensjahres und bedanken uns herz-
lich dafür, dass sie immer eine Lö-
sung findet für die Belange unseres 
Ortsteils. 

Obwohl am 3. Juni zahlreiche Gratu-
lanten anlässlich des Geburtstages 
von Luise Contzen zu erwarten ge-
wesen sind und Essensgäste von der 
Druck- und Papierwarenmesse, durfte 
die CDU ihre Bürgerversammlung für 
Gellep-Stratum im Landhaus 
abhalten.

Der Bürgerverein durfte seine dies-
jährige Jahreshauptversammlung an 
einem Montag, dem Ruhetag der 
Familie durchführen, damit die Ver-
sammlung nicht durch Gäste der 
Gaststätte gestört wurde.

Das Hauptthema dieses Heftes ist die 
1900-Jahrfeier in Gellep, die vom 8. 
bis 16. September 1951 begangen 
wurde. Interessant wäre zu erfahren, 
wie es zur Festlegung dieses Termi-
nes kam. Wissen Sie es?

Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß 
beim Lesen.

Inh: Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

20 Jahre Haarstudio  Birgit

Mi. 9:00 - 12:00 Uhr
Do. und Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

Sa. 8:00 - 12:00 Uhr

Wir danken allen Kunden für ihre Treue!

Seit Mitte 2014 verstärkt die 
„Vollblutfriseurin“ Gerda Hei-
nemann unser Team jeden 
Freitagnachmittag.



4



5

Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins
 

Der 2. Vorsitzende, Dr. Kurt Hartwich, 
eröffnete die Sitzung am 11. April mit 
einigen Dankesworten an Familie 
Contzen, die ihren Ruhetag für den 
Bürgerverein opferte und die Gast-
stätte “ Zum Landhaus” für die Ver-
sammlung öffnete.

Punkte von besonderem Interesse 
waren:
Abbindung der Latumer Straße: Der 
Bewilligungsbescheid zur Förderung 
der Hafenringstraße wird angefordert 
und geprüft.

Hafenanbindung Süd: Der Bürgerver-
ein setzt sich für die Favorisierung 
der Nordanbindung ein. Weiterer 
Handlungsbedarf besteht zur Zeit 
nicht, da die Südanbindung im Flä-
chennutzungsplan nicht mehr enthal-
ten ist.

An der Gelleper Straße (Gewerbe-
gebiet Gellep Nord) wird ein Sack-

Auf die Wiedergabe des Tätigkeits-
berichtes an dieser Stelle wird ver-
zichtet, ebenso auf die formellen 
Punkte, weil der Bürgerverein in 
seinem Informationsheft „Gellep-
Stratum – Unser Dorf“ regelmäßig 
über seine Tätigkeiten berichtet.  Das 
vollständige Protokoll finden Sie in 
den Schaukästen an der Lanker 
Straße (neben dem ev. Gemeinde-
haus) und an der Legionstraße 
(Eingang Städt. Kindergarten und 
Feuerwehr) und auf unserer web-
seite: www.buergerverein-gellep-
stratum.de.

gassenschild für erforderlich erachtet; 
der Bürgerverein wird sich des 
Problems annehmen.

Wiederholt wird die Abschaltung der 
Radfahrerampel/Fußgängerampel am 
Werkstor vor Bender gefordert. Der 
Bürgerverein wird erneut die Sache in 
Angriff nehmen.

Eine Bitte in eigener Sache:

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben.

Sie können auch erkennen, ob Sie 
ihren Beitrag  bis zum laufenden Jahr 
überwiesen haben.

Die Zahlen 14 15 16 17  stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist 
der Beitrag bezahlt.

Wenn Sie in den letzten Tagen bezahlt 
haben, konnte das nicht mehr für das 
Etikett berücksichtigt werden.

Ehepaare 4 EUR/Jahr, 
Singles 3 EUR/Jahr

Kontoverbindung des Bürgervereins: 
Sparkasse Krefeld
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX

Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes!

Überweisung der 
Mitgliedsbeiträge
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Düsseldorfer Str. 296
47809 Krefeld-Stratum

Tel.: 02151/7829390
Mobil: 0160/94996721

Offene Sprechstunde: Mo, Di, Do, Fr   16 - 18 Uhr
                                          Mi, Sa                  11 - 13 Uhr
weitere Termine und Hausbesuche nach Absprache

 

Inh. Luise Contzen
Familientradition seit über 30 Jahren

Gerne heißen wir unsere Gäste in rustikaler Atmosphäre und mit 
gutbürgerlicher Küche herzlich willkommen.

>> Bundeskegelbahn / Turnier Dart / Geldspielautomat <<

Geöffnet: 17:00 - 24:00 Küche: 18:00 - 21:00 Uhr Montags Ruhetag
Düsseldorfer Str. 296    47809 Krefeld-Stratum    Tel.: 02151-571600

Gaststätte

“Zum Landhaus”
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Gelleps, der älteste Stadtteil Krefeld 
zu sein, mit Freude zu würdigen. Die 
Gesamtstadt weiß aber auch den 
Fleiß und die Tüchtigkeit der Gelleper 
Bürger besonders zu schätzen, zu-
mal sie als Bindeglied zwischen Stadt 
und Land wirken. Deshalb vereinigt 
sich die Stadt mit der Bürgerschaft 
von Gellep in herzlichster Weise zur 
Feier ihres 1900-jährigen Bestehens.
Mein Wunsch ist, die Festwoche mö-
ge Markstein und beredtes Zeugnis 
sein für die enge Verbundenheit 
zwischen der Gesamtstadt und den 
Bürgern von Gellep.

Anlässlich dieser 1900-Jahrfeier wur-
de im Heimathaus des Niederrheins 
Linn, Rheinbabenstraße, am 8. Sep-
tember eine  Ausstellung, die bis zum 
15. Oktober gezeigt wurde, eröffnet. 

Anschließend fuhr man mit einem 
Omnibus zum Lagergelände und den 
Ausgrabungen in Gellep. 

Dort begann die Festwoche mit ei-
nem Heimatabend im Festzelt unter 
Mitwirkung des Uerdinger Blasor-
chesters, des Kirchenchores „Cäcilia“ 
Gellep-Stratum und des Männerge-
sangvereins Gellep-Stratum. 

Ansprachen hielten 
Oberbürgermeister H. Müller, 
Stadtdirektor Dr. Höller, 
Museumsdirektor Dr. Dr. H. C. Albert 
Steeger 
und Prof. Dr. Karl Rembert.

Vor 65 Jahren - 1900 Jahre Gellep im September 1951

Etwas Interessantes fand unser Mit-
glied Annemarie Wefels im Nachlass 
ihres Schwagers Edmund Wollweber, 
Sohn des 1. Bürgermeisters von Gel-
lep-Stratum, der ebenfalls Edmund 
Wollweber hieß: die Festschrift zur 
1900-Jahrfeier GELLEP. In ihren Al-
ben fand A. Wefels Fotos von dieser 
Festwoche, die vom 9.-16. Septem-
ber 1951in einem Festzelt am Gelle-
per Kreuz gefeiert wurde. Annemarie 
war damals 9 und ihre Schwester 
Helene (später Kuhnen) 15 Jahre alt.

Vorwort des Protektors 
Oberbürgermeister Hanns Müller

Die Gesamtstadt Krefeld nimmt leb-
haften Anteil an der Feier ihres äl-
testen Stadtteiles, der Gemeinde 
Gellep, die auf 1900 Jahre vielfäl-
tigster geschichtlicher Ereignisse 
zurückblicken kann. Aus der Zeit, da 
noch die Römer in Gellep ein Kastell 
und Lager unterhielten, sind uns 
schriftliche Zeugnisse vom Wirken 
unserer frühesten Vorfahren in Gellep 
erhalten.

Unzählige wertvolle Funde aus den 
Gräberfeldern von Gellep und Stra-
tum sind uns beredte Zeugen für Ge-
schichte, Entwicklung und Kultur der 
Menschen, die einst den Boden von 
Gellep bebauten. Durch Jahrhunderte 
hindurch hat die Gemeinde Gellep 
die Eigenständigkeit ihrer Bevölke-
rung bewahrt und dem Bilde ihres 
Gemeinwesens ein eigenes Gesicht 
gegeben.

Wir wissen den Stolz der Bürger 
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Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 

Bei uns finden Sie für jeden Anlass und 

Geschmack die richtige Komponente, gezau-

bert aus qualitativ hochwertigen Produkten. 

Gerne nehmen wir auch Rücksicht auf Unver-

träglichkeiten und individuelle Ernährungs-

konzepte und wir bieten mit Vergnügen Al-

ternativen zum Standardangebot an.

Fordern Sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie sich von meinem 

reichhaltigen Angebot überraschen oder schauen Sie sich auf meiner 

Internetseite um. 

Wie zauberhaft kann doch das Leben sein !

Alles, was Ihnen jetzt noch fehlt, sind liebevoll zubereitete 

Leckereien zum Vernaschen. 
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Tradition verpflichtet!

Als Vertreter einer Gemeinde mit 
1900 jähriger Tradition fühlt sich der 
Bürgerausschuss Gellep-Stratum 
verpflichtet, sich des großen Erbes 
würdig zu erweisen.

Im Bewusstsein seiner Veantwortung 
den Vorfahren gegenüber, die das 
Erbe geschaffen, der Mit- und Um-
welt gegenüber, die nach guten und 
vorbildlichen Kräften Ausschau hält, 
und der Nachwelt gegenüber, die 
einmal unser Erbe kritisch überneh-
men wird, vor allem aber dem ewigen 
Gott gegenüber, der einmal unser 
Tun und Lassen richten und beurt-
eilen wird, hat sich der Bürgeraus-
schuss entschlossen, die 1900-Jahr-
feier würdig zu begehen und zu ge-
stalten.

Nachdem die Gemeinde Gellep-
Stratum seit 1929 ein Teil der Groß-
stadt Krefeld-Uerdingen geworden, 
ist die Jubiläumsfeier eine Angele-
genheit der Gesamtbevölkerung.
Möge das Fest dazu beitragen, dass 
die Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinde und Stadtverwaltung, die sich 
in den letzten Jahren besonders 
herzlich entwickelte, in Zukunft noch 
enger werde zum Wohle der Bevöl-
kerung der gesamten Großstadt 
Krefeld..

In diesem Sinne wünscht allen Teil-
nehmern des Festes ein

Herzliches Willkommen

Der Bürgerausschuss Krefeld-Gellep-
Stratum 

Der Sonntag begann im Festzelt mit 
einer Pontifikalmesse des H. H. Ge-
neralvikars von Aachen, Dr. Hermann 
Müssener, unter Mitwirkung des Kir-
chenchors Gellep-Stratum. Es folgten 
die Besichtigung der Ausgrabungen 
in Gellep und Führungen im Gelände.

Um 16 Uhr hatte die Laienspiel-
gruppe „Spielgemeinschaft Gellep-
Stratum“ ihren großen Auftritt mit der 
Erstaufführung des Festspiels 
SANKT MAURITIUS oder Der Ge-
horsam, Legendenspiel (um 300 n. 
Chr.) von Henri Ghéon, Deutsche 
Übersetzung von Karl Fry.
Vom 10.-18.9. wurde das Stück jeden 
Nachmittag aufgeführt. Mehr als 
1.000 Schüler kamen täglich mit dem 
Personenzug, der auf den Gleisen 
der Hafenbahn fuhr.

Theo Dörkes, rechte Hand des 
Regisseurs Hans Obermeier vom 
Stadttheater erinnert sich: 
“Monatelang probten wir in der uns 
von den Amerikanern überlassenen 
Nissenhütte (Wellblechhütte). Ich war 
dafür zuständig, dass alle Akteure 
zum richtigen Zeitpunkt auf der 
Bühne standen und die Musiker ihren 
Einsatz nicht verpassten.”

Am Sonntag- sowie am Montag-, 
Samstag- und Sonntagabend wurde 
im Festzelt getanzt, am Samstag 
wurde sogar ein großes Feuerwerk 
auf dem Festgelände veranstaltet.

Beispiel
Internet
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Pastor 
Peltzer

Stadthalter Mauritius
Alfred Melchior, 
(Schauspieler Stadttheater)

Germanische Sklavinnen

Hauptdarsteller:

Adjudant Stefan 
Kensertzky 

Senator der Armee Phillip 
Cousin

Drei Ordonnanzen
Johann Dörkes, Willi Kuh-
nen, Wollweber

Hauptdarsteller:

Adjudant Stefan 
Kensertzky 

Senator der Armee Phillip 
Cousin

Drei Ordonnanzen
Johann Dörkes, Willi Kuh-
nen, Wollweber
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Anna Bardenheuer, Lebensmittel, 
Feinkost

Paul Beeser, Huf- und 
Wagenschmiede, Landmaschinen-
Reparatur, Alles für Haushalt und 
Garten

Geschwister Classen, Lebensmittel, 
Kurzwaren, Tabakwaren

Heinr. Flecken, Autotransporte 
aller Art

Käte Geradts , Textilien, Lebens-
mittel, Rauchwaren, Schulartikel

Heinrich van Hooren, 
Maßschneiderei

Kies- und Sandbaggerei Rheinstrom 

Peter Klumpen, Malermeister

Christian Krouß,  Rheinschenke und 
Ausschank im Festzelt  

Leven Feinkost

Joh. van de Locht Schreinermeister

Rhein. Kunstseide Phrix Reika

Auto Spannagel, Omnibus und 
Mietwagen

Wilhelm Stephaudt, Transporte

Jakob Tausch, Backwaren, 
Lebensmittel

Hans Thomassen, Klempner- und 
Installationsarbeiten

Fritz Winkmann, Kohlen, Baustoffe, 
Landesprodukte

Gaststätten Fritz Winkmann und 
Wilhelm Horster

Museumsdirektor Dr. Dr. H. C. Albert 
Steeger zur 1900-Jahrfeier:

Gellep hat Anlass, noch ein weiteres 
Jubiläum zu feiern:
Genau vor 100 Jahren erschien die 
erste wissenschaftliche Abhandlung 
über „Gelduba, das heutige Gellep 
oder Gelb“ im Jahrgang 25 der 
„Jährliche Nachrichten“ der mit der 
Scheutenschen Stiftung verbundenen 
Höheren Stadtschule in Krefeld 
(Crefeld 1851, Druck von Heinrich 
Funke). 

Der Verfasser, der Rektor dieser 
Schule, Dr. H. A. Rein, legt darin 
erstmals überzeugend dar, dass das 
bei den römischen Schriftstellern des 
1. Jahrhunderts genannte Gelduba 
nur das heutige Gellep sein könne.

Seine Beweisführung stützt sich 
vornehmlich auf die Darstellung von 
Tacitus (Historien 4. Buch Cap. 26, 
27, 32, 33, 35) über den Verlauf des 
Bataverkrieges im Jahre 69 n. Chr. In 
dem Gelduba, als zwischen 
Novaesium (Neuss) und Vetera 
(Birten bei Xanten) gelegen, 
mehrfach erwähnt wird.

Gellep-Stratum hatte 1951 für 1.294 
Einwohner (31.12.1951) viele Ge-
schäfte, in denen der tägliche Bedarf 
gedeckt werden konnte.

In der Festschrift befinden sich 
Anzeigen, die Sie bestimmt dazu 
veranlassen werden zu denken: 
Ach ja ...

Großbäckerei Heinr. Bardenheuer – 
(später Bäckerei Küppers)
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Martina Kreutzer, Christel Müller, Frank Schnitzler

Hannelore Conrads, Heinz-Jürgen Henke, Franz-Josef 
Mors, Johannes Rippers, Gabriele Theißen

Wilma Beeser, Werner Cousin, Ursula Küppers, Rainer 
Schuler

Dieter Hissen, Gisela Wendel

Christine Kreutz, Ursula Pioch, Hilde Schnitzler, 
Maria Schumacher

Ferdinande Hoven, Alber Merklinger

Regina Reiners

Arthur von Broich

Emmy Franzmann, Willi Kuller

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

86 Jahre

87 Jahre

95 Jahre

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

Neue Mitglieder

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Ute Ingerfeld
Lieselotte Kreutzer

Andreas Otten
Roswitha Stäsche

Adventmarkt 2016

In unserem letzten Heft informierten 
wir Sie bereits darüber, dass es in 
diesem Jahr wieder einen Advent-
markt geben wird:

26. November, 15-19 Uhr,
 auf dem alten Schulhof.

Das  Abstimmungsgespräch, an dem 

alle Akteure teilnehmen sollten, wird 
am 20. September, 19:30 Uhr, Gast-
stätte “Zum Landhaus” stattfinden.

Es sind nicht nur die ortsansässigen 
Vereine, sondern auch Privatleute 
willkommen, die das Angebot ergän-
zen können – je nach Verfügbarkeit 
der Stände.
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

Wilhelm Schnitzler GmbH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Der Bürgerverein nahm den Wunsch 
der Gellep-Stratumer gerne auf, sich 
für einen zusätzlichen Zugang zum 
Friedhof im östlichen Teil einzusetzen.
 
Die Friedhofsabteilung hat, wen wun-
dert es, keine Gelder für derlei Anlie-
gen. Deshalb übernahm der Bürger-
verein die Kosten für die Anschaffung 
und den Einbau des zweiten Tores, um 
die Wege für die im hinteren Bereich 
parkenden Friedhofsbesucher zu ver-
kürzen. Mittlerweile ist das Tor einge-
baut und wird gut angenommen.

Es fehlte natürlich an dieser Stelle eine 
Karrenstation, die allerdings ebenfalls 
nicht aus städtischen Mitteln finanziert 
werden konnte. Also haben wir be-
schlossen, die Kosten hierfür ebenfalls 
zu übernehmen. Der Einbau erfolgte 
durch Mitarbeiter der Friedhofsabtei-
lung. 

Die Stadt versäumte anscheinend 
nach einer Rodung die Wiederauf-
forstung in der linken Ecke des Fried-
hofes.  Außerdem ist der Zaun seit ge-
raumer Zeit kaputt. Eine würdige 
Ruhestätte, für die man viel Geld be-
zahlt, sieht anders aus.

Private Versuche, diesen Schandfleck 
beseitigen zu lassen, hatten leider 
keinen Erfolg, deshalb nahm sich der 
Bürgerverein auch dieser Sache an. 
Inzwischen wurden die Brombeeren 
gerodet und der Zaun gespannt. Im 
Winter wird ein neuer Baum an die 
Stelle gepflanzt, wo der Ausfall zu ver-
zeichnen ist, und im Umfeld werden 
Strauchpflanzungen vorgenommen.

Interessengemeinschaft pro St. Andreas
Nächstes Treffen: Montag,18:00 Uhr

Pfarrsaal
5. Sept mber

e

Ansprechpartner/innen:  Victoria Kleutges, Marion Mertens, 
Dieter Pricken - E-mail: ig-pro-st-andreas@gmx.de

Friedhof Gellep-Stratum

Alles in allem eine „runde Sache“ zum 
Wohle der Friedhofsbesucher.

Foto: BV

Foto: BV
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Bezirksvertreter und CDU-Ratsherr 
U. Lohmar hatte anlässlich unserer 
Informationsveranstaltung im vorigen 
Jahr zugesagt, die Verwaltung um 
eine Stellungnahme hinsichtlich un-
serer Bedenken zu Lärm- und Fein-
staub zu bitten. 

Hierzu teilt die Verwaltung nun mit, 
dass im Hafengebiet Krefeld keine 
Feinstaubprobleme vorhanden sind. 
Dies gilt sowohl für die Hentrich-
straße (LUQS-Meßstation) als auch 
für die Fegeteschstraße.

Die vorliegenden Prognosen lassen 
den Schluss zu, dass wir auch in 

Lärm- und Feinstaubbelastung durch Neuansiedlung im Hafen

Zukunft keine Probleme bekommen 
werden.

Gleiches gilt für die Lärmproblematik. 
Eine erhebliche Zunahme des Lärms 
durch die Ansiedlung weiterer Be-
triebe im Hafengebiet ist nicht zu 
erwarten.

U. Lohmar versichert, dass er an 
diesem Thema dranbleiben werde, 
da er nicht glaube, dass durch die 
Zunahme von LKW–Verkehren die 
Lärm- /Feinstaubbelastung gleich-
bleibe.
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Unsere Anfrage an die Firma Bau-
haus wegen Begrünung des Gelän-
des wurde wie folgt beantwortet:

Gerne nehmen wir zu Ihrer Frage 
Stellung und teilen Ihnen die ge-
planten Maßnahmen mit, die sich 
nach den Genehmigungsgrundlagen 
und Auflagen orientieren.

Da sich entlang der Fegeteschstraße 
ein breiter Pflanzstreifen des öffent-
lichen Grüns westlich der geplanten 
Bebauung befindet haben wir unsere 
Bepflanzung auf den  Norden und 
Süden konzentriert.

Grundsätzlich erhalten unsere Sicker-
mulden  die sich um das gesamte 
Gebäude/ Gelände befinden eine 
belebte Bodenzone und sind somit 
immer grün.
Zudem haben wir als Auflage 28 
Stück Feld Ahorn und 16 Stück Hain-
buche zu pflanzen.
Vornehmlich werden diese Bepflan-
zungen um das große Sickerbecken 
im Norden  und den PKW Parkplatz 
im Süden vorgenommen.
Zusätzlich sind im Bereich des PKW 
Parkplatz noch Strauchpflanzungen 
mit Kornelkirsche, Schneeball, Hasel-
nuss geplant.

Somit ist unsere Baumaßnahme mit 
großen Grünflächen umgeben, die 
auch einen ausreichenden Abstand 
zur übrigen Bebauung gewährleisten.

Ich hoffe Ihre Frage hiermit aus-
reichend beantwortet zu haben.

Sollten Sie darüber hinaus noch  
Fragen zum Vorhaben haben, stehe 

ich Ihnen gerne klärend zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Judith Voss, Dipl. Ing. Architektin
                                                                 

Bauhaus

Die Papier- und Glascontainer ge-
genüber Rewe sind regelmäßig über-
füllt - kein schöner Anblick in einer 
Ortsmitte. 
Unser Schreiben an die Gesellschaft 
für Stadtreinigung und Abfallwirtschaft 
Krefeld wurde wie folgt beantwortet:

Um die Situation am Containerstand-
platz zu verbessern, hat unsere Fuhr-
parkleitung den Reinigungsrhythmus 
für diesen Standplatz von bislang 3 x 
wöchentlich (mo-mi-fr) auf 4 x ange-
hoben und wir werden nun probehal-
ber im Monat April auch samstags 
dort leeren. 
Wir sind zuversichtlich, dass die 
Sauberkeit am Standort so verbessert 
wird und werden die Situation eben-
falls weiter beobachten – nach der 
Testphase werden wir Sie gerne 
wieder informieren und kommen 
Anfang Mai noch einmal auf Sie zu.

Weil die meisten Abfälle per PKW an-
gefahren werden, dürfte es kein Pro-
blem sein, auch andere Standorte 
anzufahren: 
Glas-Container: Parkplatz Sportplatz 
Kaiserswerther Straße, Römerstraße, 
Wendehammer Legionstraße (Ostteil) 
über Fegeteschstr./ Hafenring) er-
reichbar oder über Wendehammer 
Castellweg

Papier-Container: Wendehammer 
Legionstraße

Papier- und Glascontainer 

K. Jagusch
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Immer wieder taucht die Frage auf, 
ob noch einmal ein Garagentrödel in 
Gellep-Stratum durchgeführt werden 
kann.

Damit ein solcher Trödel Erfolg hat, 
müssen möglichst viele Nachbarn auf 
engem Raum mitmachen, z. B. rund 
um die Kaiserswerther Straße.

Interessenten aus entfernt liegenden 
Straßen könnten sich einen Gastge-
ber suchen.

Der Bürgerverein würde lediglich die 
Öffentlichkeitsarbeit übernehmen, z. 
B. Namen der Interessenten sam-
meln und weitergeben, Plakate 
drucken, Anzeige in der Zeitung 
veröffentlichen.

Um die Organisation, z. B. Termin-
festlegung, Werbung, müssen sich 
die Interessenten selber kümmern.

Wer Interesse hat, melde sich bitte 
bis zum 15. Juli bei unserem 
Vorstandsmitglied  Kurt Hartwich, Tel. 
571842, oder über das Kontakt-
formular auf der webseite des 
Bürgervereins: www.buergerverein-
gellep-stratum.de

Findet der Garagenflohmarkt auf 
ihrem eigenen Grundstück statt und 
wird keine Neuware verkauft, muss 
ein Garagenflohmarkt nicht angemel-
det werden.

Ein zentraler Platz kommt nicht infra-
ge, weil die Stadt bei der Erteilung 
der Genehmigung für eine Sonder-
nutzung die Haftung immer auf den 
Veranstalter überträgt.

Wiederbelebung Garagentrödel

Vom Fachbereich Tiefbau der Stadt 
Krefeld erhielten wir auf unsere An-
frage diese Auskunft:

Eine Überprüfung der Ampelanlage 
an der Düsseldorfer und Fegetesch-
straße hat ergeben, dass eine Induk-
tionsschleife auf dem Gelände der 
Firma Bender defekt war mit der Fol-
ge, dass die Ausfahrt stets in einer 
eigenen Phase mit geschaltet wurde, 
wodurch die anderen Grünzeiten 
eingeschränkt waren. 

Der Schaden ist inzwischen behoben 
worden, die Signalisierung erfolgt 
wieder mit der gewohnten verkehrs-
abhängigen Steuerung.

Die Signalanlage läuft verkehrsab-
hängig. Wenn keine Anforderungen 
vorliegen, zeigen die Signale für die 
Geradeausverkehre auf der Düssel-
dorfer Straße Grünlicht. Die Linksab-
bieger aus Süden in Richtung Gellep 
erhalten ebenfalls nur auf Anforde-
rung Grünzeit.

Da die Zufahrtsmöglichkeit zum 
Werksgelände aufrecht erhalten 
bleiben muss, können die Signale für 
Fußgänger und Radfahrer vor dem 
Tor nicht abgebaut werden. Sie 
zeigen aber jetzt in der Regel Grün. 

Ampel bei Firma Bender

Rätsellösung - Korrektur

Leider hatte sich in Heft 50 der Feh-
lerteufel auf S. 23 bei der Lösung des 
Rätsels eingeschlichen.

Die richtige Lösung war: Wegen der 
Finanzierung der Hafenringstraße 
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Gregor Roosen
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Marianne Jagusch
Veronika Menne
Klaus Jagusch
Michael Kern
Tobias Kreutzer
Heinz Spörk

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführerin
Schriftführerin
Beirat
Beirat
Beirat
Beirat

( 520798
( 571842
( 570882
(0160/91022500
( 952236
( 572762
( 6049837 
( 158082
( 520275

Pünktlich zum Stiftungsfest der Frei-
willigen Feuerwehr Gellep-Stratum 
gab es für die Jugendfeuerwehr 
Süd/Ost einen besonderen Grund zur 
Freude: 

Durch viele Spenden lokaler Firmen 
und Förderer konnte eine eigene, 
große Hüpfburg inkl. Anhänger ange-
schafft werden.

Einen großen Dank für dieses 
Engagement!

Ein ebenso großes Dankeschön auch 
an alle weiteren Helfer!

Schöne Impressionen von diesem 
tradionellen Fest auf dem alten 
Schulhof finden Sie auf S. 2 und auf 
unserer webseite: 

Stiftungsfest Freiwillige Feuerwehr

www.buergerverein-gellep-stratum.de
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Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: Veronika 

Menne,  Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten verlost.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Die Lösung des letzten Rätsels lautet: “Wilhelmseiche”.

Die Gewinnerin Elisabeth Bocatius erhielt einen Gutschein für Rewe.

Einsendeschluss ist der 31.Juli

s l
Rät e

Woran kann man erkennen, ob der Jahresbeitrag 
zum Bürgerverein gezahlt ist?
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Dorfturnier, Boule, …: 
Neues vom TuS Gellep

Auch in diesem Jahr soll es im Rah-
men des Matthias-Breuer-Gedächt-
nisturniers am 18. Juni wieder ein 
Fußball-Dorfturnier beim TuS Gellep 
geben.

Am gleichen Tag soll dann auch die 
Boule-Anlage offiziell eröffnet wer-
den. Nachdem die Stadt uns die 
Zusage zum Bau von zwei Bahnen 
gegeben hatte, wurde im Mai mit dem  
Spiel begonnen. Die Materialkosten 
hatte allerdings der Verein zu tragen.

Weitere Interessenten  können sich 
gerne  unter ra-pfaff@web.de  oder 
0177/7025867 melden.   

Alle zwei Jahre heißt es auch beim 
TuS: Neuwahlen.  

Da es immer schwerer fällt, alle laut 
Satzung vorgegebenen 30 Vor-
standsposten zu besetzen, hat der 
TuS beschlossen, nicht nur seine 
Vorstandsstruktur komplett zu än-
dern.  So ist z. B. neben der radikalen 
Reduzierung der  Anzahl der Vor-
standsposten der Aufbau einer 
Geschäftsstelle am Sportplatz und 
die Schaffung eines Sportangebots 
für Kindergartenkinder  geplant. 

All dies geschieht zum Teil mit Unter-
stützung des Fußballverbandes Nie-
derrhein, dessen Fachwissen der 
Verein gerne in Anspruch nimmt.  

Zur Information des Vereins und des 
Ortes ist im Jugendbereich eine ge-
meinsame Elternversammlung  der 
Fußballer und der Judokas sowie die 
Einladung aller Interessierten zur 

Ralf Pfaff

diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung vorgesehen, die damit nicht nur 
den eigenen Mitgliedern offen stehen 
wird. 

Die LKW-Fahrer, die Betriebe im Ha-
fen anfahren, suchten in der Vergan-
genheit gerne den Castellweg im 
hinteren Bereich als Pausen- bzw. 
Übernachtungsplatz auf. Dagegen ist 
als solches nichts einzuwenden, weil 
das Parken dort erlaubt ist.

Was allerdings störte, waren die un-
liebsamen Begleiterscheinungen. 
Stundenlanges Laufenlassen der Die-
selmotoren, achtloses Wegwerfen 
von Müll sowie Verrichtung der Not-
durft brachte die dortigen Anwohner 
auf die Palme. 

Direkte Ansprache der LKW-Fahrer 
sowie Anrufe bei den Speditionen 
brachten keinen nachhaltigen Erfolg.

Nun hat der Bürgerverein sich 
eingeschaltet und im Gespräch mit 
dem Hafen sowie den Speditionen 
und der Stadt Krefeld eine Lösung 
herbeiführen können, die das 
Problem in den Griff bekommen soll.

Auf den letzten 150 Metern der 
Parkbucht vor dem Wendehammer 
wurde versuchsweise ein absolutes 
Halteverbot für LKW eingerichtet. 

Probleme mit parkenden LKW 
am Castellweg
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Nach einem Oldie-Abend mit den 
Bands Ludwig und Lewinsky am 
Freitagabend werden wir Samstag 
mit einem Bürgervogelschießen für 
Alle fortfahren. Auch für die 
Unterhaltung der kleinen Gäste wird 
dort gesorgt sein. 

Am Abend darf dann zur Musik von 
Seven Amped das Tanzbein ge-
schwungen und mit Furiosef gelacht 
werden. 

Nach einem Festgottesdienst am 
Sonntagmorgen unter Mitwirkung des 
Gospelchores Living Voices folgt der 
offizielle Festakt und am Nachmittag 
unterstützen uns befreundete Musik-
vereine und Schützenkompanien bei 
einem Sternmarsch durch Gellep-
Stratum. 

Für das leibliche Wohl wird an allen 
Tagen bestens gesorgt sein!

Also merken Sie sich den Termin 
unbedingt vor - das dürfen Sie nicht 
verpassen!

90 Jahre Pfarrorchester

Im Jahr 1926 wurde das heutige 
Pfarrorchester St. Andreas 1926 e.V. 
- gerne auch „de Musik“ genannt -  
von Rektor Ernst Velten unter dem 
Namen ”Blasorchester des Mariani-
schen Jünglingsvereins Gellep-Stra-
tum“ gegründet. 

Die Kriegswirren setzten dem Ver-
einsleben zunächst ein Ende, jedoch 
wurde das Orchester unmittelbar 
nach Kriegsende als „Kirchenor-
chester St. Andreas“ neu ins Leben 
gerufen. 

Den Idealismus und Eifer der Grün-
der zu pflegen, ist das erklärte Ziel 
aller Mitglieder, was sich in einem 
harmonischen Vereinsleben wider-
spiegelt, das mit dem Bau des eige-
nen Vereinsheimes an der Römer-
straße 2003/2004 abgerundet wurde.

Zu den Feierlichkeiten des 90jährigen 
Bestehens vom 1. bis 3. Juli 2016 
laden wir alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein zu Spiel, Spaß, Span-
nung und natürlich Musik für das 
ganze Dorf im Festzelt an der Daker 
Straße.

Text:  Marion Schäfer, 
Foto: Thomas Schäfer
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e : 7 3T l.    0173- 34 280
ww m sse otel dw . e m s. e
f m sse otel din o@ e m s. e

Messe- & Monteurappartements
Römerstraße 12 - 47809 Krefeld-Stratum

wir vermieten tage- , wochen- und 
monatsweise. Preise auf Anfrage.

 Polizei in Linn ist umgezogen

Die Bezirksdienststelle der Polizei in 
Linn ist umgezogen zur Rheinbaben-
straße 106, also nur eine Tür weiter.

Am Eingang der Wache befindet sich 
ein Aushang mit den Telefonnum-
mern, die man anrufen kann, wenn 
die Linner Beamten Sylke Welter und 
Klaus Dieter Spring zu Außenein-

sätzen unterwegs sind; denn ihr 
Revier ist die Straße.

Neben der Eingangstür befindet sich 
ein Notrufknopf, die Leitstelle meldet 
sich durch den Lautsprecher.
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Wussten Sie das?

oto  die letz en Ausgabe „ p St u   U ser o fF s und t n von Gelle - rat m - n D r “  
nd Si auf r er sei : w w.bue ger e ei -g lep- t atumfi en e  de  Int net te w r v r n el s r .de

s n l u  e c e e e w n Va i sE  gibt i  Ge lep-Strat m Jug ndli h , geg n di  ege  ndal smu  
(U n re d i sw a d r n äuf em Ki che gel nde  ri ie n an Wän e, Graff ti u ). von  St.

s a rw i  u sp  u e  n w sAndrea Pl tzve e se a sge rochen w rd n. Sollte  Sie et a  
o e n S b t e J g dl   d b a h ti ebe bacht n, spreche  ie i te di  u en ichen an o er en c rich g n 

i i 4 i  5 9Sie d e Polize , Tel. 63 -0, L nn 727 2.

Z m 3. l m t n wi  de tö un en  er t d  R we n deu  Ma  uss e r n S r gsdi st d  S a t K ge s 

s a ls de  gä ge a pelFuß n r m   de  Dü e or er t .  Au f l r an r ss ld f  S r  /

L g o st . en ch ichti e . W i  i e  i d r d e e e ri ene i n r b a r g n  e l mm r w e e  i  l kt sch  

iche un n de nl e au l s e  wu e nu ne P üf ng d  Z le -S r ge r A ag s ö t n, rd n ei  r u  er u i

t ng w e d e nstan zun ei ge it tu s eg un di I dset g n le e .

DieAm l r  a de Sch we un de W  zu en in rg t n. pe siche t uch n ul g d n eg d K de är e

Bush t el e al est l

  T e a h r e u I - n            elefonier n n c  de  Umst ll ng auf P A schluss
A n G l p S r t n d e Te e u e e tuch i  e le - t a um werde  emnächst di  lefon  mg st ll  auf IP-

 e d r l  e n u i  Anschluss. Die Tel kom kün igt sch ift ich di  A schl ssart, die Aktion st
e ch chr chtli  abgesi ert.
c n g U l u n e V e d  S hließe  sie we en der mste l ng kei e neu n erträg  mün lich, am 
e r a e u r  T lefon ode  n d r Ha stü e voreilig ab.

 e f e o sch sse  „ “ d  „ n  Bei den in ach n Telef nan lü n, sogenannten Oma  o er Ta te
a - n ü  A sch ss i t r i mEmm “  A schl ssen oder auch als nalog-An lu beze chne , übe n m t 
l  e  K d n   l u h Te  f k e tdie Te ekom, wenn si  dort un e si d, die Umste l ng. I r lefon un tioni r  

a h e a w r w w nn ch eutig m St nd eite  ie ge oh t.
E e d e D ü s n orford rlich sin  b i IS N–Anschl s e , Betrieb mit R uter usw., 

r r u s c h  n t - i  Vo be eit ngen. Wi sen sie no h i re Zuga gsda en (T Onl ne- oder Zu-
n m r n c e t A l n g  W n ,ga gsnu mer, pe sö li hes K nnwor , nsch usske nun )? e n nicht  hilft 

i n e  r e  0 0 1 0  w  Id e Ku denrufnumm r de  Tel kom (080 -33 0 0 0) bz . die hres 
so n n r a e e u m ss  n u e   nstige  A biete s. N ch d r Umst ll ng u ggf. der A schl ss wied r mit

e D i ddi sen aten akt viert wer en.
n b h R t n e p e , t fSie müsse  prüfen o  i r ou er u d w iteres Equi m nt  z.B. Hausno ruf, ür 

a u e n  dd s ne e Netz ge ig et sin .
H w  D a m l g d i ä n  t  in eise zu et ils der U stel un smo al t te  gibt es un er: www.billiger-

l e i e e ze r u i m h r i r f nte efonier n.de, be  d r Verbrauch r nt ale nd n e re en Ze tsch i te .

K.P. Jagusch
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Unser Dorf soll schöner werden!!!

Auch die jährliche 
Aktion des Bürger-
vereins “Der Dreck 
muss weg!” trägt zur 
Verschönerung un-
seres Ortsteils bei.

Fotos: BV

Auch hier wird verschönert ... 

Marlene Kreutzer bezahlt jedes 
Frühjahr die Bepflanzung für 
das Gelleper Kreuz und ihr 

vorher

nachher

Harry Meschke war fleißig, hat die Fläche 
rund um Dorfeiche und  an 
der Düsseldorfer Straße / Krumme Straße 
gepflegt und Blumen gepflanzt.

Fegetesch-Stein

Schwiegersohn  Andreas Schubert führt die gärtnerische Gestaltung und 
die Pflegearbeiten durch.



Fotos: BV

Die  Beamten der Polizeidienststelle Linn sind auch in der Städt. Kindertagesstätte 
Gellep-Stratum gerne gesehen. „Es ist wichtig, zu den Jüngsten eine enge Beziehung 
und ein Vertrauensverhältnis zu haben“, so Polizeihauptkommissarin Sylke Welter. 
“Für die Kinder sind wir immer im Einsatz.“



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

.
01.07.
10.07.
05.09.
20.09.
25.09.
30.09.

-03.07. Jubiläum Pfarrorchester s. S. 27
Kirchweihfest St. Andreas
Treffen IG pro Sankt Andreas
Treffen aller Akteure Adventmarkt
Erntedankfest der Kindertagesstätten
Ehemaligentreffen im TUS-Treff

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr

Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und am Schulhof
Änderungen vorbehalten

Römerstr. / Dakerstr.
11 Uhr Kirchengelände
18:00 Uhr Pfarrsaal
19:30 Uhr “Zum Landhaus”
10:15 Uhr Mühlenhof Linn
19:00 Sportplatz

Die inhaltliche Verantwortung der zur Verfügung gestellten Texte und Bilder liegt beim 
Einsender. Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern.

Impressum:
Herausgeber:    .

   
                               
Redaktionsteam:    
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.
Kaiserswerther Str. 47, 47809 Krefeld
www.buergerverein-gellep-stratum.de

Veronika Menne (952236, Gregor Roosen (520798
Dr. Kurt Hartwich (571842
für die nächste Ausgabe 15. August 2016

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

Haben Sie Wünsche und Anregungen?

Sollten Sie zu bestimmten Themen mit dem Bürgerverein sprechen wollen, 
besteht dazu Gelegenheit in den Vorstandssitzungen. Die Termine können Sie 
bei allen Vorstandsmitgliedern erfragen. 

Damit wir uns vorbereiten können, benötigen wir ihren Antrag 10 Tage vor der 
Sitzung. Diesbezüglich können Sie sich an Gregor Roosen oder Dr. Kurt 
Hartwich wenden (Tel.-Nr. siehe Seite 22).
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